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© laskawe nadesłanie stósownych rozpraw do niniejszego pisemka ubrasze 8. 
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Ein Curioſum aus der Thierwelt. 


bum nerifonifdyen Blattern zufolge war der Untergang des unlängft 
pijor ap Hatteras verunglückten Pamzerſcheffes „Monitor“ von einer 

U, begleitet, deren Schilderung den Leſern von Intereſſe fein wird. 
; Per dem Schiffsinwemar befand fig nämlich ein grauer Paz 

te 25 dem Königreiche Dahomei gekürtig, den der Kapitän eines 
otpa ee Ją Küfte ſtationirten Union-Kreuzers dem Offizier 
un ei 8 „Monitor kuͤrzlich zum Geſchenk gema ht hatte. Das Thier 
N a Praqtſtück feiner Art, von ſeltener Größe, Kraft und Beben- 
m g Jugleich beſatz es eine echte Scemannsnatur, die jih auf Kreuz 
nej AUE unter den Wendekreiſen in den wildeſten Wirbelſtür— 
hi gl hatte und der Ccefranthcit fo wenig zugänglich war, wie 

świ Theerjacke. So lange jedoch Wind und Wetter ruhig, 
ü i Papagei träg und einſilbig; er ſaß dann meiſtens im unteren 
k k mer eleganten Minialur⸗Kabine und ſchien, melancholiſchen Be⸗ 
ta ngen hingegeben, für die Außenwelt verſchloſſen. Nur wenn etz 
W wi beendagtem Timer irgend ein Offizier — fei es durch die 
ften hg beſonderer Dienſtſtrapazen, oder in Folge einer zu biel genoj- 
Day laſche Sherry — Miene machte, 0 
um zen ſich leiſe beron und kniff den 
Nerger des Betroffenen und zur 
dedeehen von dieſer i 


im . doch ganz geläufig auszudrück iate zuf i 
ndo ace A fig auszudrücken, wenigßens geläufiger wie Tau⸗ 
h Üben 


ile, 


terk F : 

dan dung ausſchließlich in engliſtter Mundart führte. Bloß 
1 ko om Leni 2 an zał g = 

aten n unbomann und jetziger Schiffsgenoſſe, ein ebenfals aus den 


er - k Tii 
„ , der b NART 4 Gui. E wi 

tę M 3 ter Dampfmaſchine als Hetzer angeficht und der einzi⸗ 
ſch Pare an Bord war, in Papchens Ska! 


$ 


en er N ver 1 ^ 0 A 1 
Mafeſtat des Königs ven Dahomei gebürtiger, herkuliſcher 


s); " 7112 * e 
„Maſſa“, welcher für Vaterland und Landesvatet ſchon 


Reiner urrig hatte, fih vielmehr der despolitiſchen Zuſtan⸗ 


Nette eee und bobt ungern daran erinnert war, erz 
den * Degrußungen ſeines grauen Compatrioten fiets mit Feind» 
A anyen und vermied ſichtlich die Begegnung. N 


yan add lichtete, fiel es an 
R des dönen, windſtillen Wetters mit KOR 
gen uu würde und jedem Varubergebenden etwas Verbindlich es 
ße, aucb 5 ka >+ Verbindliches zu 
tłumy + 11 bald darauf beim Diner ungewöhnlich alert war, 
legte Uk tide Späße zum Behien gab und fih deſonders darauf 
deu rollen Kai ä] daly 
zaſchen und Gläſeru die Hälſe zu brechen. Dem 


| 
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Dwa bale. 


SKIG : 
(p. autora Kłopotów starego Komendanta. 

Kilka lat temu, przyjechawszy do domu rodziców na 
świeta Bożego Narodzenia, wybrałem się na parę dni do 
ciotki, mieszkającej o dwie mile tylko od jednego z większych 
miast naszych, a którego nazwisko niech sobie czytelnicy 
wybiorą wedle upodobania. Po przejściu pierwszego ataku 
przywitań, uściskań, całusów, dwie jej córeczki, piękne, jak 
aniołki, szczebiotliwe jak ptaszki; wystąpiły do mnie z 
prośbą towarzyszenia im na bal publiczny, za kilka dni 
w sąsiedniem mieście odbyć się mający, a na którym one 
pierwszy raz będą. 

— Ubawisz się mój Józiu, zaręczamy najsoleuniej! — 
widzisz będzie Kamilka z Jablonki, Marynia prezesowna, 
Helenka Warecka z siostrą, i wiele innych śliczniuchnych 
panienek; — zapoznamy cię z niemi, a zobaczysz, że 1 
my parafianki mamy wiele piękności. 

— Z największa chęcią moje drogie — ale nie mam 
z sobą stosownego ubrania. 

— Żadnych ale! — odezwala się ciotka — mysmy 
sobie już tak ułożyły, musisz być. 

— Ja cię zamawiam do pierwszego kontredansa — 
odezwała się poważnie starsza Marynia. 

— A ja do mazura — dodała jeszcze uroczyściej Bro- 
nia — i spodziewam się, nie zrobisz nam tej niegrzeczno- 
ści odmawiając, bo jak mamę najszczerzej kocham ant nogą 
w sali nie ruszę bez ciebie. z 

— Ubiorem się nie wymawiaj — dowodziła ciotka — 
bo ja wiem że wy warszawscy eleganci zawsze z sobą wo- 
zicie cąłą gotowalnię, a zresztą u nas tu wszystko skromnie 
po wiejsku, to cię nikt nie obmówi. 


.* 


— Ale, ale, wierz im panie Józefie! — wtrącił wuja- 
szek — zobaczysz jaka to tam będzie wykwintność strojów, 


radzę ci ubierz się dobrze. 

— Mój (Mikołaju — przerwała kwaśno ciotka 
durz go darmo, bo gotöwby się wywinąć, ja ich znam! jr 

— Dobrze dobrze — jedzże sobie, ale ja ostrzegam! 

— I cóż miałem robić: niepodobna być tyle niedyskre 
tnym, ażeby odmawiać zaprosinom tak ładnych siostrzyezek. 
a przytem miałem już wprzódy niezmyśloną chęć zabawie- 
niaż sie trochę, bo jakżeż się nie potargować gdy proszą? 
już to taka natura ludzka. 

Uradowane kobiety tak łatwem zwycieztwem, wyrecy- 
towały mi całą litanię znajomych, którzy się na bal wy- 
bierają, pokazały wszystkie stroje które bynajmniej na 
skromne nie wyglądały. Dziewczęta nie znając jeszcze pu- 
blicznej zabawy, z naiwną wesołością opowiadały mi jak to 
się wybornie bawić będziemy. | 

— Bo widzisz mój kochany — mówiła jedna — my 
tu bąwiemy się swobodnie, bez żadnej etykiety salonowej, 
ot tak sobie jak w domu. Wszyscy się prawie znamy, to 


— mię 


allgemeinen Liebling nabm man ja dergleichen nicht übel, er durfte 
Schiffs⸗Reglements und Kriegsartikel ungeſtraft verlegen. 

Bekannt iſt, daß am andern aage, 30. Dezember, gegen Mittag 
die See unruhiger ward und am Abend ich ein neftiger Sturm erhob, 
der ſich gamählig zum Orkan geſtalzete, in welchem nach Mitternach: 
das Schiff zu Grunde ging. 

Als die Noth ſchon groß und Jedermann auf ſeinem Posten w 
hatte Papchen ſachte den Salon verlaſſen, und hinter einem fianamacz 
Meatroſen her unbemerkt die Thurmſtiege binaufgehupft. Oben enges 
kommen, hatte der Wildfang im Nu auf der Seeſeite des Kamen 
Platz genommen, da nämlich, wo die beiden Hälften des Schlotes mit 
ſtarken Eiſenbandagen, die einen Vorſprung bildeten, verbunden Wa- 
ren, siwa 22 Fuß uber dem Schliffsdecke. Hier war dem geflügelten 
Deſerteur vollauf Gelegenheit gegeben, das von den Elementen anf- 
gefubrte Concert und Schaufpiel mit Muße zu genießen. Bald auch 
tare das Thier einen in dem Vorſprunge befindlichen Ring entdeckt, 
ind umi kannte fein Bergasgen keine Schranken mehr. Mit unend⸗ 
chem Bebagen und krädend vor Luſt ſchaukelte er ſich kopfunter an 
dem Minge bin und ber, während er zugleich alle Schleuſen feiner 
eb riiążcit offnete und das gauze Vocabnular ſeines Sprachſatzes aus— 
Prawie., 
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Das laute Geplauder des Vogels miſchte ſich ſeltſam in die 
Shader Klänge der Signalpfeife, Beides ubertönt von der Donner— 
fine der eatfeſſeleen Elemente: „ dont cire a bit for i! — Good 
br, Sw! gosd byt — Yan tipsy old fellow! — „Never mind, your 
kcnour! Never mhd! — On Mary! How are yon so kind! — Í 
dont“ In dieſen oder ähichen Redensarten erging fid der uber. 
mütdige Schwäger opne Unterlaß, wobei er die Zwiſchenpauſen mit 
ſarkaßiſchem Gelächter ausfüllte. Daß fein leichter Anzug bald bis 
auf die Haut durchnäßt und feine Toilette vollig deraugirt war, ſlörte 
ihn nicht in mindeſtens. 

Das lecke Schiff fullte ſich mittlerweiſe immer mehr mit Wafer; 
nach und nach erloichen die Keſſelfeiker, die Pumpen kamen außer 
Thätigkeit und immer sedenklicher wurde die Situation der Beſatzung. 

Er lange alle Welt an Bord augeſtreugt arbeitete, batte man 
ñd um den Vogel nicht gekümmert, und als mas endlich feiner wieder 
anſichtig würde, War die Gefahr ſchon fo drohend, der nahe Untergang 
ten Schiſſes ſe zweifellos, daß Offiziere und Mannſchaft uur aur bre 
eigene Erbaltung bedacht fein mußten. Dennoch wurde, ehe man ha 
in die Mettungsboote warf, der Verſuch gemacht, den Poſſenreißer von 
ſeinem erhabenen Standpunkte herabzulocken; ergreifen konnte man 
ibu dort nich', denn das Schiffsdeck wurde unabldjfig von den furch⸗ 
terlichſten Weir: gerehrt, die Alles, was in ihren Bereich Erm, mit 
ſich fortriſſen. Man mußte es aijo auf dem Wege der Urberredung 
versichern. Allein de zärzlichten Schmeichelworte, die aus zeſuch 
teñen Liebkoſungen blieben fruchtlos, und ebenſo Drohungen. Der 
I tout, als fer er ſtocktaus; ja, er ſieigerte ſeine akrobatiſchen 
Kuagſiſtücke uur noch mehr, wie wenn er die Flüchtigen verhöhnen wollte. 

Dieſe verloren zuletzt die Geduld und uverließen dann den Jon- 
gleur ſei nem Schickſale. Papchen aber rief dem icheidenden Boote noch 
ein trauliches % być nach und ſchuttelte Üh dabei ver Lachen, 
gleichſam als ob er fiń freun, ſeine Quälgeiſter endlich los zu Sein. 

Kurz dareuf ward das Schiff von den Wellen verſchlungen. Ju 
dem Augenblicke, wo es ſauk, vernahm man aus den zerklüfteten Kiu- 
then noch ein heiſeres „Never mind!“ 


Eine eigenthumliche Vermählung. 


In Auch) hat dieſer Tage eine junge Dame den Beweis geleiert, 
das das Syrefnmort: Alte Liebe roitet nicht“, denn doch zuweilen 
Un ept heben kaun. Zwei junge Leutchen, erzaͤhlt der „Etoile beige”, 
lecun ſich kennen und lieben. Nachdem der Bund der Liebe geſchloſſen 
war, wolte man nicht zögern, auch den der Ehe folgen zu laſſen. Al⸗ 
len Fee malitäten wird genügt, und eben will ich das junge Paar zur 
Trauung in die i laſſen, als ein junger Mann in das 


i 
Vogt 


Kirche fahren 
Z miner niet und erklart, er werde die Trauung niemals zulaſſen, da 
er aber Rebe aw die Braut hakt und vollſtandig Willens fei, dieſe 
gellend zu machen. Nachtem man ſich eine Zeit lang berumgeſtrüten 
halte, faßt man die Sache diplomatiſcher und laßt ſich zu Unterhan⸗ 
dlungen herbei, die enaluh zu dem Beſchluß führen, das das Eıreit: 
o ct 7. e. die Braut zu ihrem erſten Liebhaber zurucklehren — dieſer 
dafür feinen intermiſtiſchen Nachfolger alle Koſten vergüten foile, die 
pie bie pirzetuie Heath ent anden waren. Die Kaufſumme wurde 
fo leich notabli und das nene Paar reite altid und felig, ſich 
wieder gerunden zu ha es, nach Tournai ab. Ware die Geſchichte Dier- 
mit zu Ende, Bunt hatte das oler entre Sprühwort in dieſem Falle 
Recht bobalien, leider aber folgt noch ein Nachſpiel mit gan, nne war⸗ 
letes Ve anderung der Situgtien. Der Brantigam, Der die Nacht da 
ni zugerracht batte, (SD brit phileſopziſch utir den Herlat feiner 
Grant zu treuen, Dt che wenig üderraſcht, aid en au. © beti 

bie Caifloyene in ein Inner eintreten ficht ie erklart 
habe wh me Sate überlegt und gefunden, map jie deu euzentlech ihn 
liebe und nur feme Frau ſein wolte. Ma ie. e nen willigt 
der früher abgeſe, te B quam ein und erklart eh be elt, feine Holde 
nun Rais zu berratyen, da ia dec Ander! i czauft batte 


im, ſie 


MU As r batte. 
Die Hochzeitekleider werden wieder angelegt, die Je. gen bebeigerifen 
up? die Trauung mit allem Ronw vollzogen. Das 

war natürlich ſehr heiter, da man nie gufgelegter n, ales ene 
aaf eines Anderen Unkoſten lacht. 


yp fag: 
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Kalt 


warzystwo dobrane, ma sin rozumiec > obywatelstwa. 
zać sie ass? ne ont trocie nasa prz szadzają, Kb 
i my id ME 1% ię eh zważawiy. a zrósztą ich poznas 
j deainn GZIGWEOCZKO —- | zerwał ziron 
bo nie byżaś nigdy na balu, à tak dowodzi 
po co cbiecywać wiele, gay i PS 


Nie jra 
vujas 
jak „wietrzeis tancerka, T 
owy nie w tem prawdy, „bawią się i bawią się, 
wybarnie*! kiedy to wenie inaczej się dzieje! t 

Żawszy musisz kontrować Mikojaju! — że też 
ie ułydy dogodzić nie można, proszę cię daj im pokój: 
vum alym dzisiejszy swiat gorszy od przeszłego, — 
dobrze, myśl sobie podobnie, lecz nie zrażaj dzieci! cały re 
siedza jak zakonnice w domu, więc niechże choć raz ub 
wią sie za wszystkie czasy. 

Wujaszek nie odrzekł i slowa, tviko uśmiechnął s 
z politowaniem i przez cały wieczór nie odezwał sie 
balu. Rozmowa weszła na inny przedmiot, kobiety wzięli 
sie do kończenia robotek ną ów oczekiwany bal potrZ 
bnych, i znowu wesoły uśmiech szczęścia zaigral na gwit 
żych twarzyezkach pantenek, bo młode serca jak obrazk 
kalejdoskopu co chwila zmicniajac s ve kształty, bawią now 
ścią, i niedługo zatazymują smutek, który za najlżojsze 
wstrzasnicuiem znika bezpowrotnie, i 

Ponieważ wioska ciotuni o dwie tylko mile oddaloñ 
była ol miasta, Wee uradzono ubrać sie zupełnie w dont 
i nie zairzymując się nigdzie, wprost zajechać do sali. M 
tym celu, już od świtu tego samego dnia. rozpoczęto pO 
trzebne przygotowania. Jeżeli kw znowu chce mieć wyć 
brazenie uieiadu w kiej wieży, gdy Bóg ponieszä 
jezyki współpracowników, mech zajrzy do pokoju kobi 
gdy te na bal sie wyoleraja. Co tam kretaniny, popra wen 
a guiewa, lajan. to niełatwo sobie wyobrazić 


Przymierzah. 
tviko dziwić sie należy owej wzorowej cierpliwosci i W 


mas 
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stroją od rana do nocy. 
uknia odstaje, tej włosy 
za einzne, tej zur gpRGAŃ. „. zbyć 
ante "g, szwaCzek, a służace eo sie 
to pewno przez caiy rok nie zapomną owych kion 
które im nieszczęsty hal przyczynia, 

Naraskeis wWasaly dansk ulrany w p:ratln) kerezję, gaj! ZA 
cza vrei mem. czwirka  kaczianków obnuowana lsącen KIE 
czycych dzwonków, zaszła śiarczysło przed ginek, godzina s. d 8 
de- zy w bawtileym pokoju. a panie jeszcze nie gotowe. 

— lz lest, skońctcież te ceregiele, bo konie na nic pt 
marzną! — zawołał paa Mikolaj, uchylając drzwi od pokoju koii 

— Zaraz, zaraz! — mój tatko, tyiko loki rozwiniemy. — MUM 
wiadaly głosiki gdzies z głębi krzeseł; tak wien obwinięto je przesč 
radławmi, ręcznikami. że dorzóć nie można tyło kto io tam siedzi 

*Nujaszek chodził ch.nuruy po pośoju, splu val po kątach ki 
wiąc ustami, zatrzymywał się poledrzwiami; a Szysząc głośne ularc 
kobiet szeptał sobie goiewno; „Jak Boga kocham, fiksują to bab! 
i żeby to było jeszcze na co i po eo? na dwie godziny, tygodnie 34 
Stro1c.* 
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sie rozstrzepały, innej ręka 
uoramie 


majstr 
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— Przecież na bal publiczny jedziemy mój wuju — przemo 
łem nieśwrało. 1 
| 


— Jü! ce tam za bal — odpowiedział machając ręką, nie ae 
tu nigdy, to niewiesz jak sie tu ba vig: fochów więcej juh czo 
stronwe'wa jakieś, koterye jek w parlamencie, Ze dalivóg plane 
so wszystko nie wario, a tu Ihe kosziów, prac i zabiegów, jakby Š 
pod Blachę na bal wybierały. 

— A mówiły mi panie że.... Í 

— Co one tan mówiły — wszystko to bajki, mój kochany O% 
wierutniejsze bajki — człowiek dła nuićj spokojności Wige robi; JE 
sobie eo uroją, ani ich pszekowasz. Już nieraz bywatein na nme 
tutejszych, a żadnego jeszere nie widzałem takim, jäki byd poiu 
wszyscy tak samo mówią po in in. a jak przyjdzie drugi, lecą ak u 
chy do miodu — zachcenis! fantazje... ; 

— Kiedy tak, to nie jedzmy. mój wuju! Spojrzał na mał 
wielkiemi oczami i gorzko przemówił: ) 

— Cóż ci té} chodzi po giowie? chyba checsz. żeoym na 105 
dwa tsgodnie uciekł 2 doma, a nie spa! drugie dwa potóm. przes” 
dowany płaczem 1 wyrzutara ojca .. Nies n sz kosiei, tnój kocha 
— jah się uweziay jecime, choćjy trzasnające piosuny z nitha lecti 
— pojadą. 

Umiklem sa takt argument zmeeierolwionego wajaszka, i po ; 
nowiłen czekać, renlo dedzy hasło odjazdu; on tymczasem zapa tw 
cygara, chedoł sz O go pokoju, liczył zapewne straty jakie uru 


ten me niesie, bo kiedy piekielszpłośno się odzywaj: „dalijóg W4 


; Lokales und Provinzielles. 

Juowraciaw. Die Sole von der konigl. Poſtrerwaltung für 
t Gerir des Perte's angeſetzten Beträge war bekanntlich viel⸗ 
PEAR delt her Weolterung ie den banvelstreibenden 


DER DOSC 


nóż 


aßt 


(SD: daß vom l. MPA d. J. ab — mithen zuerſt für den Mios 
wiaogebiór bei denjen gen Poſtanſtalten, bei 


ihr zur Voſckaſſe ſtießt, verſu esweiſe nach folgenden 


HSO Thlr. al. t Sgt. dow jedem Thaler oder Theil eines Thalers 


. den 50 Tü lr. ube ſteig nden credituten Betrag 1, Sgr. von jedem 
vi oder Theil eines Thalers und als Muumum pro Monat 5 Sgr. 
anſtalten ſind bereng angewieſen worden, von dem genannten 
à A ab hiernach zu verfahren und die in den Spectalcontobüchern 
e Zuſammenſtellang der Bedingungen, unter welchen den Gor: 
denten das Perto zu creditiren iſt, entſprechend abzuändern. 
o; Die Verlooſuag der zum Beſten bieſig ev. Kirchbauee geſchenk⸗ 
uj finde; em Kreitag, 10. Apr, im Gymnaſium Hatt. 
Ma ei: Gure wer Sgr. liegen Dirietben ebendaſelbſt an den 
i verb ergeb enten T zur Unfit aus. 
"= Der Borland des kieiigen Verſchonerungs⸗ Vereins, welcher 
A wartig ca. 160 Pecazen „bu, beabſichtigt in dieſem Fruhjahr 
Arbeiten auf deu Scbugeuplatze wieder aufzunen men, die Anpflan⸗ 
et zu erweitern, und mu der Vertlanzung des neren Marktes (por 
vmmaſtum) den Yang zu machen. 
% orm, . Marz. Bezüglich des zeigen Handelsverkehrs mit 
DEBRA Nac barn giig sns von einem Intereſſenten nachſte⸗ 
üncreffaute Morg zu: getye Geſchaptsleute haben in Folge ih⸗ 
py yiehrigen Handelverbindungen mit jenſcitigen Grund beützern, 
et. Von den Vorſchuſſnehmern baden 


Ya. 
dies * . 
ea 
as oo 


Bua: Veryflich 


Ru Be Bet i ohren Bren t. Ein JK | lch poᷣ chter, feine: 
ern nay Kart 1: troncpretrend, wird unterwegs von Inſur⸗ 
Aube augehn ten und üb cfanir chen gegen Unwriſung von drei 
inen zeil einer Wut, But Ka der Mogan Frage 


zee und wird natürlich mit 
„Zn welchem Zwecke?“ 
tunumece,” er bitte den 

Ohne Weiteres einge eirt, erklart er nach zweitägiger 
dem Polizeirichter feine Geſchafte und wird naturlich mit Ge⸗ 
Auf der Straße frägt er die Worndergehenden wi: 


r 

gi Bah der Won nn 
Augen angefehen. 
i Ś i > 

NUK cr nativ: „daß dies Kirn 


und von am gegen Sahlang der i 
Sofort eilt er auf die Polizi und erklart dort: „Sie 
ſchan zwei Jahre nach dem Central-Comete, ich habe 
runden, ſehen Sie diefe deei Rabel!“ 
ję g ns, 21. Marz. Ein Brautpaar vom Lende, welches hier 
Kirche gehen wollte, um ſich dort trauen zu lajien, gerieth untere 
dem folgendes Geſpräch. Die Bram: „Weißt Tu min Lieber, 
A nicht recht wohl, wir kehren um, und ſchieben die Hochzeit auf.“ 
bę räutigam: „Recht gern, ich habe nichts dawider, b ſchlage vor, 
jęgy tiere Hoda gauz aufgehoben wird“, welches auch wirklich ge⸗ 


"MŁ, 
Ba Ste ſuchen 


a Tämereien! 

b ice sotber und weißer, franz. Luzerne, 

M en M bepgra$ und andere Gra⸗ 

; Munfein. Juckerrüben, rothe 

n, ſüßc S arotten, Traces und 

they Prerdeabamais find billigt zu 
in Ino⸗ 


el m e, OEM e. 
SĄ sb» Wit uski voraelaw. 


bym trzy zaciery kartofli za te pieniądze, no nie szkoda to, i żeby to 


jeszeze było na co," wreszcie zdawał się już przekonywać o niezbę- 


dności podobnych rodzicielskich ofiar, bo znowu pomrukiwał: „wątpię 


nawet ezy się uda bal dzisiejszy ?“ s 
„ ~ „bla czegożby się znowu nie udał? — praerwałem — wszak. 
ie to pierwszy, powinien być najsliezniejszy. 
— Właśnie dla tego, że pierwszy — mówił dalej — bo tu u 


nas jest takie przekonanie wszystkich, a raczej moda, że nikt na pier: 
wszy bal nie idzie, Co rok podobna scena się powtarza, a trudno od 
razu dać drugi. Żal mi tylko poczciwego prezesa, który się tam zaj- 
muje, bo to chciałby koniecznie zaszczepić jakieś więcej towarzyskie 
życie u nas, a tu wszystko rozbija się o głupi upór kilku kobiet, koszta 
* awet nigdy nie pokryją wydatków. 


Ukończono wreszcie przygotowania; kobiety wystrojone bufiasto, 
jak nadpowietrzne nimfy wskoczyły do sanek, ledwo dając się namó- 
wić na włożenie futer, i juź dobrze w wieczór ruszyliśmy do miasta. 
Wuj przez całą drogę i słowa nie przemówił, lecz kobiety za to na 
gadały się do woli, a konie parskając radośnie, z wiatrem prawie pę 
dziły po śniegu. W godzinę Juz wjechaliśmy do miasta: klekot dzwon- 
ków, okna rzęsisto oświetlone, wskazywały wielkie przygotowania, 
i zarazem dowodziły o niezmyślonćj chęci mieszkańców do zabaw. 


Po uskutecznieniu już ostatnich poprawck w ubiorze dam ma- 
szych, wprowadzono je do małego buduarzyka słykającego się z salą 
balową, gdzie zastały wszystkie kobiety oczekujące na prezesa i innych 
gospodarzy balu, którzy wedle godności wprowaezałi je do sali Mei- 
czyzni zaś, a między nima i ja 2 wujem, od razu przestąpilismy progi 
owego przybytku zabaw, gdzie oczekując plei pięknćj, zabujalismy czas 
przedzieiający nas do chwili rozpoczęcia balu, wzajemną rozmową. 

Ciąg dalszy uastapi 


Tokarz Likus. 


Wszystko co się robi z rogu, 
Spacło z ceny, chwała Bogu. 
Przez dziwne jakieś zdarzenie: 
Różki do prochu, grzebienie, 
Tabahierki i cybucby, 
Na wpół darmo przedaje 
Tokarz Likus suchy. 


à ztąd wrzawa wiesłychana, 
Każdy szpera zkąl ta zmiana; 
Lecz niehacmıy nie pamięta, 
Ze waiżeńskie na się pęta 
Na groźby sąsiadów głuchy; 
ważył się w przeszły tydzień 
Przyłąć Likus suchy. 


Tak więc, co inny rachuje: 
Materjał i robutę; 
Ou. że rogu nie kupuje, 
Bardzo skromną pisze notę; 
Bo grzebienie i cybuchy, 
Może tanio przedawać 
Tokarz Likus suchy. M. 


— e a eÿ— 


Zuttzenie szarady w przeszłym nemerze: 
SZA- WA. 


WAR- 


nn  —.. 


Anziegen. 
Nasion a! 


Koniczyna czerwona i bieta, frane. weer- | 
na rumka (limotka), trawa angielsza i Gute, 
buraki i marchew pastewne, buraki cnirowe, 
ćwilsła czerwona, słodka marchew, brukiew i 
amerykanska kukurydza są jaknajtaniej do na 


ae Wibqskieżo % ber 


| 10 Thaler Belohnung 
ſichere ich Demienigen, der mu zur Wledererlan⸗ 
gung macines mir am 31. d. M im Baſt'ſchen Hofe, 
vom Wagen geſtohlenen ſchwarzen Baranken⸗ 
pelzes mit ſchwarzem Tuchbezug, verhilft. Bor 
Ankauf wird gewarnt. 24. J. Schmul, 
| Forſtbeamte. 
Tas Haus Nr. 32 bier mit einem Stus 


AA. Garten wunſche ich zu verkaufen, den Gartens 


Noche im weiße Siecjaat 
kN _ zhnimotbec 

den in Com nisten und ferien billigſt 
mper Joadse X Go. | * 


WOJ, 


. 
Widor Ida chi mezy? X Ev. 


Trudi 


reſt zu verpachten und zu parzelliren. 
Jnowraclaw. 


Juſtizratb Wolff. 


IJJ. — 


włag JI? 


ca Bromberg, Friedrichsplatz Ne. 158. 

bes rast, (Knorr tic) iutgenftg, wird zu 
Arzt z r N 

ię Pficht. Von wem? fagi die Erp. d. Vl. 
Sur, % geſitteter Knabe, der dir nothigen, 
MOJE tiie beſitzt und Luſt bat die Buch⸗ 
w N zu erlernen, kaun zu Dółeru ais Leh- | I 

lg „nommen werden in der Buchdruckerci || 
lattc, 


N * — 


ei? 
myfiepl zu vna 


—— kania m 
i Ya R 
| Berfchieden. Kuchen. Bonbons, Av⸗ 


ienen und Zitronen 


D 
un 
` 


pasa an we 4 


F Eine Ottomane 
wird zu kaufen geſucht. Wo? ſagt die Erpe 


J ney sae p | dition dieſes Blattes. 
. — at 
cbr Arena, Rappskuchen 
offer eren Afidor Ioachime Eo. 
C ATEN SOremberg, Friedrichsplatz No. 106. 


Magazin 


don 


de Mode 


u 


©. G. DORAU 


in Inowraclaw. 


Meinen geehrten Kunden die Anzeige, daß 
die neueſten 


franzöſiſchen und engli- 
ſchen Frühjahrs⸗Stoffe 


eingetroffen find und werden Anzige wie 
bisher, nach den neueſten Fatons in meinem 
Magazin ſelbſt angefertigt. 
„Ferner eupfeble ich Frühjahrs⸗ fran: 
. Gapis, Mützen, Hüte, Ober: 
mden, Shlipſe, Crawatts, Regen⸗ 
ſchirme und Neiſedecken zu ſolide Preiſen. 
Auf Verlangen wird jeder Anzug in 6 
Stunden gefertigt. 
1 
C. G. 


w Inowrocławiu. 
Szanownym kundom moim : uprzejmie do- 
noszę, że najnowsze 


franeuzkie i angielskie ma-] 


terye wiosenne 
nadeszły, i jak dotychczas; w moim składzie 
ubiory podług najnowszego kroju wygotowane 
zostaną. 

Polecam także na wiosnę francuzkie ca- 
pis, czapki, kapelusze, koszule wierzchne, 
szlipse, krawaty, deszczochrony i podróżne 
przykrycia na nogi po umiarkowanych cenach. 

Na żądanie może każdy ubior w Gciu 
godzinach być wygotowany. 


Dorau 


Marchand tailleur. 


„ Oprawa polska 
w izbie deputowanych w Berlinie 
wr. , 1663. 

Podług stenograficznych sprawozdzań, 
pomnożone przez interpellscye posłów Kantaka 
i arte nakładem Ludwika Merz- 


bacha po 20 sgr. jest do nabycia u 
HERMANA ENGLA. 


= 


SOME e 


EU kalen 


Die Verlooſung 
der zum Beſten unſeres Kirchbauesk'geſchenkten 
Giegenftände findet am Freitag, den 10. April 
Nachm. 2 Uhr, im hieſigen Gymnaſium ſtatt. 
An den beiden vorhergehenden Tagen können 
dieſelben ebendaſelbſt gegen ein Entrée von 1 
Sgr. in Augenſchein genommen werden. 
Inowraclaw, den 4. April 1863. 


Der evang. Gemeinde⸗Kirchenrath. 


— 


für Inowraclaw und Umgegend bei HERMANN ENGEL in Inowraclar 


für Gniewkowo bei J. 


SZCZEPANKIEWICZ. 


Atteſt über den G. A. 28. Mayer'ſchen Bruſtſyrup. 


Ich kann nicht umhin, Herrn G. A. W. 
hiermit auszusprechen. 


Mayer in Breslau meinen tiefgefühltesten Dank 


Ich bin beinahe 61 Jahre ali und war stets sehr gesund, aber seit einem Jahre hatte ich 
einen so heftigen Husten, dass ich keine Stunde mehr in der Nacht schlafen konnte. Ich habe 


alle möglichen Hausmittel wie auch den Arzt 


das geringste genützt hätte; ich schleppie mich fasi ein ganzes Jahr m 
und dachte schon, dass ich denselben nicht mehr verlieren würde. 

jahr unser neuer Ortsvorsteher Pfilipp Decker zu mir und fragte 
hätte, was ich mit Ja beantwortete, worauf er mir sagte, i 
eine Anzeige von dem weissen Prust- Syrup erhalten, 


anfangs der Sache keinen Glauben geschenkt, 


lange gebraucht, ohne dass es mir cuch nur 
it diesem Husten hin 
Da kam in diesem Früh- 
agle, ob ich noch den Husten 
da hätte er mit dem WH 'ochenblatte 
n, den sollte ich doch probiren. Ich habe 
allein ich liess nur bei Herrn C. Maurer in 


5 
| 
1 
E 


1 Dampf: Anochenme 108 


7 


| Fabrik 
l zu Jerzyce bei Wojen 
offerirt den Herren Landwirthen der Prob 
ihre ruͤhmlichſt dekannten Dungpräparalt 
gedampftes Knochenmehl (Raubfein) ul 
präparirtes Knochenmehl (mit Schwefelſäll 
Hornmehl und 
Superphosphat au 
in ausgezeichneter Qualität unter Garantie H 
Unverfaljchtheit und zu den mógiichft billig 
Preiſen. "| 
| Näheres befagen die ausführlichen GMO] 
laire der Fabrik. | 
Louis Kantorowiez. | 
Für Bromberg und Umgegend nehmen W 
traͤge entgegen 
dor Joachimezok Co. 
Friedrichsplatz Nr. 156. 
i Ein ausführlicher Proſpekt liegt zur g 
ligen Einfiht in der Erp. d. Bl. aus. 
Frei TE 
' Allernęueste 
wiederum mit Gewinnen vermehrte 


E Grosse Geldverloosung 
Evon 2 Millionen 700,000 Mark 


* welcher nur Gewinne gezogen werde 
* garuntirt von der Staats-Regierung 


Ein 


— -EFi 


Original-Loos kostet 4 SQ $ 
? 
js 


i Ein halbes „ * y 2 „A 
| > Zwei viertel s „ kosten 2 „ 
Vier achtel 2 1 


06 mal 250 M rk etc. cic. - 


1 


jAkieiner Einlage und der Chance des groil 


í ” " n 3 
E Unter 18,200 Gewinnen befinden sie 
EHaupttreffer von Mark 250,000, 150,0004 
100,000, 50,009, 2 mal 28,000, 2 nóg 
20,000, 2 mal 15000, 2 mal 12,500 
2 mal 10,000, 1 mal 7500, 5 mal 30004 
7 mal 3750, 85 nal 2500, 5 mar 12% 
2105 mal 1000, 5 mal 750, 203 mal 3005 


Boginn der Zichung 
== am lit. kommenden Monats. A 
„Diese Verloosung steht sich allein unte 
'sder Garantie der Staats-Regierung, sonde! 
jadi: Ziehungen werden auch von einer eigent 
dazu ernannten Regierungs- Commision be% 
daufsichtigt, so dass, bei verhältnissmässie 


sen Gewinnes die gröstmöglichste Sicher“ 
Ancit vorhanden ist. 7 
Unter meiner in weitester Ferne bedi 
annten und allgemein beliebten Geschäfts] 
Pe - $ 1 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 
wurde im verflossenen Jahre am 21. Mal 
&um 17. Male und am 25t. Juli zum 184] 
ale das grösste Loos, so wie in den letzz 


SL Wendel 2 Viertelflaschen von dem Syrup holen. Das erste Fläschchen war in 7 Ta 
alle und die Engigkeit hatte sich tęrloren, und nach dem zweiten Fläschchen war auch Me n 
Husten qanz verschwunden. lch lie mir noch einmal Syrup holen, habe nur noch ein Für. 
telflüschchen gebraucht und bin vollständig hergestellt, weshalb ich dem Herrn Maurer m. 
auch unserem Ortsvorsteher meinen Dank awsspreche und wünsche, dass. die Ortsvorsteher n 
allen Gemeinden dies zum Besten so vieler Leidenden bekenni móehte. í wo 


Pfeffelbach bei St. Wendel, im Mai 1860, Friedr. Kobloch, Oekonom. 
SYRUP PIERSIOWY 


przez wielu fizyków aprobowany 


ten Monaten 2 mal der grösste Hauptgeg 
“winn bei mir gewonnen. | 
le Auswärtige Aufträge werden gegen Ein 
„sendung des Betrages in allen Sorten pa 

piergeld oder Freimarken, so wie gegen 

Postvorschuss prompt und versshwicget 
igausgefuhrt und sende ich amtliche Ziedi 
Ehungslisten und (re winngelder sofori 
8 4 Entscheidóng zu. 


sł 
Laz. Sams. Cohn 
à na l 
wszelki zastarzały kaszel, ból piersi, cługel tnią duszność, cierpienia garıllowe, e RE ee e 


Vanguier in Hamburg. 
1 4 
i 3 : i zamułenie płuc ; Se 
dotychczas w każdym razie najpomyslmejszym skutkiem uwieńczony. — Syrun ten zeraz po nn gi Abri WER 
yru | ù 


pierwszóm użyciu nad spodziewanie błogie skutki wywiera, 


(koklus), ułatwia wyrzucanie wisnej a dusząccj 


1 usuwa w krótkim czasie wszeiki choć nałgwałtowniejszy kaszel 
JÒ JSZY 


d 1 we) nei 7 Roggen: 129—125 35—386 Rt. 
renn krwi. , d . WeErbſen: 33 Ril feinte Kocherbſen 34 Rt. 
Na Inowrocław i okolicę poleciłem jedyny skłsd mega fabrykatu panu HERMANOW Gerfte: große 29 Nil. kleme 26 Mil. 


ENGEL ı sprzedaje tenże — całą flaszkę po 2 tal., pół-Qaszki 1 tal., 


Fabryka G. A. . Mayera w Wroclawiu. 


Dilanowicle na kaszel kurczowy, 
ilegmy, łagodzi natychmiast drażnienie gardłowe 
„ a rawet kaszel suchotnie 


cwierć-ilaszki po 15 sgr 


En Knabe, anſtandiger Cem, der Luft 
nat die Conditorei zu erlernen, kann uud melden 
bet SG. Ano, Conditor 

in Incwraclaw. 
Die Grescurg der Looſe 4, Klaſſe muß 
d. M., 6 Uhr Wends, 


be 
ſpäteſtens am 


122 
r» 


gegen Vocteigung⸗ der Yovie 3. Riajic geſche 


Chiopiec, przystojnych rodziców, mający 
chęć wyuczenia się cukiernict wa może się 2210 
sić u W. ANOSEGO, cukiernika 

w Inowrocławiu. 


„JZ. Oyppenbeim. 


ben. ur 
ru mu ı pakla Mermanna kugel iuowrurt 


Man notirt für 
Werzen: 132 pf, feind. 62 Ntl. 130 pf. gutb. 60 
128pf. gew. 53 WL. 120 gi. gew., 56 RIL 


Z 


Due 27%, Sar 

Kartoffeln: 10—12 ½ Sgr. pro Scheffel. 

= LENY TARGOWE. 
Pszenica od 56 do 6? tal 
Żyto od 5, de 88 tal, 
Groch od 33 da 34 tal. 
J%% mie h wielki 29 mały 26 tal. 
Ow les 25 d sgr, i 
Kartofle: 1%, sgr. sza A 
und erlag von Hermann Cugel in Ew 

| 


